Betreff: Flüchtlingsdrama Lampedusa

Afrika einfach in Ruhe lassen.

Vor der Küste Lampedusa der Insel die offiziell zur Italien aber geographisch zu Afrika gehört sind wieder mindestens 300 Menschen auch Kinder ebärmlich ersoffen. Das diese Unglück überhaupt bekannt wurde ist wohl dem Umstand zu verdanken, das es direkt vor der Küste Lampedusas abspielte. Die Menschenmassen welche aus der Not fliehen und dann im Mittelmeer verrecken ist ungezählt. Und soll es im Interesse der Herrschenden auch sein. Es soll keinen Aufschrei der Zivilgesellschaft geben. 

Es wird sogar alles dafür getan, das sich ebend dieses "Unglück" tauendfach wiederholen kann.

Italien fordert Hilfen zur Sicherrung ihrer Grenzen. Als ob nicht die sog. Grenzschutzagentur Frontex schon ausreichend dafür täte das die  flüchtenden Menschen auf dem Mittelmeer zu Tode kommen. Es standen gar schon Fischer vor Gericht welche in Seenot geratene Afrikaner an Bord genommen haben. So wird eine asoziale europäische Gesellschaft der Unmenschlichkeit

geschaffen auf Kosten von Menschenmassen in aller Welt.

Dabei hat Afrika in wirtschaftlicher Hinsicht  für Deutschland und die Welt einiges zu bieten wie es der Link des Auswärtigen Amtes ahnen lässt. Es wäre interessant dieses Thema zu vertiefen.

Das auswärtige Amt der BRD schreibt dazu,"Fehlende Infrastruktur, Korruption sowie ein Magel an politischer Stabilität und Tranzparenz hemmen vielerorts noch immer die wirtschaftliche Entwicklung.

Vor allem der Mangel an politischer Stabilität wird doch von Staaten wie Deutschland regelrecht produzeirt. Eritrea das Land aus dem die meisten der aktuell ertrunkenden kamen steht laut "Reporter ohne Grenzen" seit Jahren auf dem letzten Platz der Pressefreiheit. Dennoch habe ich in den letzten Jahren nicht ein einziges  Stadment von Merkel der EU oder sonstwen zu Eritrea gehört. Die Verbrechen des System in Syrien und dem Iran können hingegen gar nicht deutlich genug geschildet werden.

In Klartext diese EU und weltmächte Politik missbracht in einer Tour die Menschenrechte zu Propagandazwecke und verletzt oder ignoriert sie andereswo. 

Zum Beispiel in Lybien wo Staatschef Gadaf mit Kriegsterror entmachtet und dann ohne jedes Gerichtsverfahren gemeuchelt wurde. 

Zum Beispiel Afganistan wo die Frauen in "Gefahr waren vor Islamisten". Die Rechte der Frauen haben sich in Afghanistan  aber trotz Kriegsterror nicht im mindesten   verbessert. Teils verschlimmert. Teils wird das islamische Recht welches sogar Steinigung von Frauen vorsieht angewandt.

Alles Anzeichen das die Rechte der Frauen mur popagandistisch genutzt wurden um in Afghanistan Fuß zu fassen. Zum Beispiel um die erwünschte Möglichkeit zur Ölweiterleitung doch noch zu erhalten.

Beim Irak wurde mit atomarer Bewaffnung und mit der Gefährdung Israels argumentiert. Beim Iran wird dasselbe Spiel gespielt.

Bei Syrien werden auch von Deutschland Teroristen aus islamisten Kreisen gegen ein terroristisches Regime mit allen Mitteln warscheinlich sogar mit Waffen, unterstützt. Der deutsche Bundes Nachrichten Dienst ein mal anderer Staatverbrecher ist für diese Mörder vor Ort aktiv. Die Freie Syriesche Armee der politische Arm der Islamisten hat in Berlin ganz offen ein Büro.

Während die PKK verboten ist und kriminalisiert ist. Dies sind nur Beispiele wie auf die Menschenrechte auch vom deutschen Staat nicht nue gepfiffen wird, sondern sie direkt massiv geschunden werden, wegen geostrategischen sprich weltkapitalistischen Sicherheitsinteressen.

Dabei kennt die Heuchelei gerade der BRD keine Grenzen so schreibt sie im erwähntem Link." Die Bundesregierung arbeitet daran, deutschen Unternehmen- vor allem im Mittelstand mit Hilfe eines vielfältigen Instrumentariums der Außenwirtschaftsförderung und Außenwirtschaftsfinanzierung die Teilnahme am weltweiten Wettbewerb zu fairen Bedingungen auch in Afrika zu ermöglichen. Für wen die fairen Bedingungen gedacht sind klingt da sehr zweideutig.

Eindeutig ist hingegen das es sehr unfair ist wenn europäische Fischfangflotten die Küsten Afrikas leerfischen. Eindeutig unfair ist wenn deutsche Fleischabfälle zu subventionierten Preise in Afrika verkauft werden. Zu Preise die Fleischproduktion in den betroffenen afrikanischen Ländern unerschwinglich macht. Eindeutig unfair ist es wenn das deutsche rote Kreuz Kleiderspenden in Afrika verkaufen lässt. Und so die Kleiderproduktion in den betroffenen Ländern zerstört.

Noch einmal O-Ton auswärtiges Amt: "Außerdem hat die Bundesregierung die Zusammenarbeit in Energie- und Rohstoffbereiche intensiviert: Im Jahr 2015 wurde eine Energiepartnerschaft mit Südafrika begründet, eine weitere ist mit Algerien in Vorbereitung.Mit Maroko und Tunesien hat Deutschland 2012 Energieparnerschaftenvereinbart. Die deutsch-nigerianische Energiepartnerschaft ist bereits seit 2007 etabliert. Deutschland setzt sih ebenfalls für eine größere Trnazparenz im Rohstoffbereich ein und dementspechende Initiativen."

So schreibt das auswärtige Amt der BRD. Im Klartext heißt das, das Öl soll Deutschland möglichst preiswert erhalten auch den Kaffee und das Obst. Das besonders intensiv im Bereich der Energiesicherheit im Klartext Öl mit Ländern wie Nigeria gearbeitet wird, ist für diese Länder mehr Fluch als Segen. Die Ölleitungen in Nigeria werden von armen Menschen und "Rebellen" regelmäßig angezapft. Was  immer eine Verseuchung des Bodens zu Folge hat. Außerdem ist die ganze Menschenrechtslage des Landes außerordentlich prekär. Terroristische Islamisten massakrieren Menschenmassen, und die Regierung ist offenbar unfähig dem etwas entgegen zu setzen. Oder sie ist einfach zu sehr damit beschäftigt gegen Menschenrechtsaktivisten, Gewerkschafter und Journalisten vorzugehen. Wie man ja nur noch zynisch antworten kann.

Alles in allem muss ich sagen das obwohl in Afrika ein großer Teil der Weltbevölkerung lebt und ein noch größerer Teil der Weltbevölkerung glücklich leben könnte. Weiß die Weltlinke sehr wenig über diesen Kontinent und senen Mesnchen.

Vielleicht ist dieser Text Anregung uns mehr über die  Situation der Menschen in den afrikanischen Ländern zu informieren.

Weniger aus Gründen der Wohltätigkeit sondern um die  dort ausgefochtenen berechtigten Kämpfe zu unterstützen. Und die   auch von Deutschland mitverschuldeten menschenverachtenden Situationen anzuklagen.

Mit solidarischen Grüsse

Ingo Giesen
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http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Afrika/wirtschaftEZ/Wirtschaftsbeziehungen_node.html 

http://www.tagesschau.de/ausland/lampedusa484.html
